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Mathematik, Techno- und Wirtschaftsmathematik
Aufbaumodul im Schwerpunkt Stochastik
Verbreiterungsmodul im Schwerpunkt Stochastik

Vorkenntnisse: Analysis 1, Analysis 2, Stochastik
Prüfung: mündliche Prüfung nach Vereinbarung.

Gegenstand der Vorlesung sind einige Basismethoden in der Sachversicherungsmathe-
matik. Technisch wird dabei eine Beschränkung auf ganzzahlige Versicherungsrisiken
vorgenommen. D.h. als Vorkenntnisse werden nur die wahrscheinlichkeitstheoretischen
Grundbegriffe für diskrete Zufallsvariablen benötigt, wie sie im Kurs Stochastik behan-
delt werden. Damit wird der mathematische Aufwand bei den Untersuchungen deutlich
reduziert, in diesem Sinne werden die Methoden in mathematisch elementarer Weise
entwickelt.

Vorläufige Gliederung

1 Modellierung von Gesamtversicherungsschäden
2 Das Problem großer Gesamtversicherungsschäden
3 Prämienkalkulation
4 Rückversicherung

In der Vorlesung werden 3 Problemfelder beleuchtet, die von praktischer Relevanz für
Versicherungsunternehmen sind: Das Ruinproblem, Prämienkalkulationen für Versiche-
rungspolicen und Rückversicherungsverträge. Mit dem Ruinproblem wird das Risiko
benannt, dass die aus Verträgen entstehenden Zahlungsansprüche an Versicherungs-
unternehmen durch die Prämieneinnahmen nicht abgedeckt sind. Rückversicherungen
stellen neben den Prämieneinnahmen einen weiteren Weg dar, sich gegen das Ruinrisiko
abzusichern, indem das Versicherungsunternehmen sich bei einem anderen Versiche-
rungsunternehmen gegen mögliche Schadenforderungen versichert.

Die genannten Fragestellungen beruhen auf Schätzungen für die möglichen eintreten-
den Schadensummen, die sich aus den Verträgen ergeben. Ein Basisbaustein besteht
darin, geeignete Verteilungsmodelle für Gesamtschadensummen von Versicherungs-
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portfolios zu finden. Im ersten Kapitel der Vorlesung werden die Standardvorschläge,
das individuelle und das kollektive Modelle behandelt.

Im letzten Jahrzehnt sind Versicherungsunternehmen vermehrt mit sehr großen Scha-
densummenforderungen konfrontiert worden, die sich durch Extremereignisse wie Un-
wetter ergeben. Dies erfordert zusätzliche Methoden in der Modellierung von Schaden-
summen. Ein zentrales Konzept bilden dabei die sogenannten Heavy-Tail Verteilungen.
Sie werden im zweiten Kapitel eingeführt und danach in den versicherungsmathema-
tischen Kontext integriert. Abschließend werden heuristische Diagnosemethoden vor-
gestellt, mit denen für Versicherungsportfolios die Gefahr von Großschäden entdeckt
werden kann.

Prämien können als Kapitalreserven betrachtet werden, mit denen sich Versicherungs-
unternehmen gegenüber Vertragsrisiken absichern können. Diese Sichtweise legt es na-
he, sich moderner Methoden aus dem Bereich des quantitativen Risikomanagements zu
bedienen. Elemente dieser Perspektive für die Prämienkalkulationen im dritten Kapitel
eingeführt. Danach werden Methoden diskutiert, wie Gesamtprämien für Versiche-
rungsportfolios auf die Einzelverträge umgelegt werden.

Im abschließenden vierten Kapitel werden einige Standardverfahren von Rückversiche-
rungen vorgestellt.
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Große Teile der Vorlesung orientieren sich an dem Buch von Schmidt, Ergänzungen zur
Großschadenproblematik und den Prämienkalkulationen finden sich im Buch von Kaas
et al.. Bei letzterem sei allerdings vor der etwas laxen mathematischen Detailarbeit der
Autoren gewarnt. Als eine sehr informative Referenz für das Gebiet des quantitativen
Risikomanagements über den Rahmen dieser Vorlesung hinaus sei das Buch von McNeil
et al. nachdrücklich empfohlen.


